
Erörterungstermin Ultranet Abschnitt E
am 15./16. September 2020 in Bonn 
Liebe Interessierte, liebe Freunde und Mitstreiter,

es ist soweit: Mit einem Vorlauf von lediglich zwölf Tagen hat die Bundesnetzagentur die
Terminierung für den Erörterungstermin zum Ultranet Abschnitt E (Rommerskirchen –
Weißenthurm) im Rahmen der Bundesfachplanung auf Ihrer Internetseite bekannt gegeben.
Am 15. und 16. September 2020 besteht in Bonn zum einzigen und vorerst letzten Mal die
Möglichkeit, unsere Einwendungen zu den Planungen der Vorhabenträgerin Amprion GmbH
persönlich auszuführen und vorzutragen. Im Rahmen der Behörden- und
Öffentlichkeitsbeteiligung konnten allein durch unseren „Online Ultranet
Einspruchskonfigurator“ 1.444 Einwendungen generiert werden. Hinzu kamen unzählige
persönliche Einwendungen von direkt und indirekt betroffenen Bürgern entlang der geplanten
Hybridtrasse sowie die Stellungnahmen von Kommunen, Kreisen und Trägern öffentlicher
Belange.
www.netzausbau.de/SharedDocs/Termine/DE/Veranstaltungen/2020/200915_ET2-
E_Bonn.html

Die gute Nachricht vorab: Die Stadt Pulheim und der Rhein-Erft-Kreis unterstützen unsere
Forderung nach einer alternativen, den Konflikt maßgeblich befriedenden Leitungsführung
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vollumfänglich. Die Pulheimer Fraktionen und die Verwaltung hatten auf unsere Initiative hin im
Vorfeld bewirkt, dass die hierfür notwendige und räumlich mögliche Verschwenkung innerhalb
des Trassenkorridors  (bei Mitnahme der Bestandsleitungen) in die Antragsunterlagen
eingebracht wurde. Nun ist es nicht nur an der Genehmigungsbehörde, diesem alternativen
Plan die dringend nötige Beachtung zu schenken. Auch die Fa. Amprion kann sich ihrer
Verantwortung nicht mehr entziehen, will man langwierige gerichtliche Auseinandersetzungen
mit der Stadt Pulheim und betroffenen Bürgern nach der möglicherweise erfolgenden
Planfeststellung noch vermeiden.

Die von der Vorhabenträgerin für die Prüfung alternativer Trassenvarianten in den
Raum gestellten Kriterien lauteten in vorangegangenen Erörterungsterminen wie
folgt:

Technische Umsetzbarkeit
Beachtung zwingender rechtlicher Vorgaben
Vereinbarkeit mit dem Projektziel
Einhaltung von Immissionsschutz
Rücksicht auf Schutzgüter im Rahmen der Umweltverträglichkeitsprüfung
Raumverträglichkeit
Sonstige öffentliche und private Belange (Forst, Landwirtschaft, Infrastrukturen,
kommunale Belange, Eigentum, Kosten)

Wir sind der Meinung, dass alle oben genannten Kriterien im Ortsbereich Pulheim sogar nur
dann ansatzweise gewürdigt und entsprechend den eigenen Ansprüchen umgesetzt werden
können, wenn sich Netzbetreiber und Genehmigungsbehörde auf die von uns beantragte
Verschwenkung einigen und diese im Rahmen der Planfeststellung genehmigt wird.

Jeder, der seinerzeit eine persönliche Einwendung unter Einhaltung der Beteiligungsfrist bis zum
16.4.2020 an die BNetzA übermittelt hatte, kann sich derzeit noch unter
www.netzausbau.de/_tools/Anmeldung_AEV/etbfp_bonn150920/node.html für die beiden
genannten Tage registrieren und mit Behördenvertretern und Amprion Mitarbeitern in die
Diskussion einsteigen, sowie seine Kritik und Fragen vorbringen. Nach erfolgter Anmeldung wird
noch im Laufe dieser Woche eine Bestätigung digital per E-Mail übermittelt. Auch die Ausstellung
von Vollmachten zur Vertretung bei persönlicher Verhinderung sind möglich. Achtung: Eine
schriftliche persönliche Einladung zum Termin versendet die Behörde NICHT! Bitte
beachtet vor Ort die Einhaltung der Corona Hygieneschutzregeln wie das Tragen von
Mund-Nasen-Schutz und die Einhaltung von Abständen.

Die knappe Frist, die die BNetzA zur Bekanntgabe bis zum Erörterungstermin gewählt hat,
kritisieren wir gleichwohl ausdrücklich. Nur zwei Tage nach der NRW Kommunalwahl wird es für
die mit dem Wahlausgang beschäftigten Verwaltungsvertreter, Bürgermeister und Landräte
absehbar schwierig, sich bei den Terminen zu zeigen und klar Stellung zu beziehen. Während
die Vorhabenträgerin voraussichtlich mit einer großen Anzahl von Mitarbeiten, juristischen
Vertretern und dem von ihr selbst beauftragten Planungsbüro ERM GmbH wohl massive Präsenz
zeigen werden, kämpfen betroffene Bürger als Arbeitnehmer stattdessen mit kurzfristig
eingereichten (und im Zweifel dann abgelehnten) Urlaubsanträgen. Die Vertreter der politischen
Fraktionen beklagen bereits Terminkollisionen wie z.B. zeitgleich stattfindende
Ausschusssitzungen. Aus unserer Sicht kann die „Waffengleichheit“, für die die Behörde bei der
Erörterung des Vorhabens eigentlich zu sorgen hat, so leider nicht gewährleistet werden.

Während die BNetzA für Orte des Ultranet Abschnitts D (RLP und Hessen) zwischenzeitlich
bereits eine „Nachbeteiligung“ angekündigt hat, bei der Verschwenkungen der Leitung, die den
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festgelegten Trassenkorridor verlassen, erneut diskutiert werden, kann eine Berücksichtigung
unserer Forderung und ein Einlenken des Übertragungsnetzbetreibers zum starken Zeichen
werden: für mehr Beteiligung von Betroffenen und Transparenz bei den unzähligen
Netzausbauvorhaben insgesamt.

Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung und danken vorab für Eure Unterstützung am

15. und 16.9.2020 ab 9 Uhr
(Einlass ab 8 Uhr)

im World Conference Center Bonn
Platz der Vereinten Nationen 2
53113 Bonn

Beste Grüße, Eure PBU e.V.

#EnergiewendeGehtDezentral

Hintergrund

Bundesweit wehren sich ca. 100 miteinander vernetzte Bürgerinitiativen gegen den von der Bundespolitik
und den vier Übertragungsnetzbetreibern forcierten überdimensionierten und überteuerten Netzausbau.
Unterstützung kommt dabei von namhaften Experten und Ökonomen wie Prof. Claudia Kemfert (DIW), Prof.
Dr. Christian von Hirschhausen (DIW und TU Berlin), Prof. Dr. Uwe Leprich (HTW Saar), Prof. Dr. Bernd
Hirschl (IÖW) oder Prof. Dr.-Ing. Michael Sterner (FENES OTH, Regensburg).

Sie alle eint die Forderung nach einer verstärkten Berücksichtigung einer kostengünstigen, dezentralen
Energiewirtschaft auf Basis regionaler Beteiligungen, die den Transportbedarf minimiert. Der
Stromnetzsachverständige Prof. Dr. Lorenz Jarass (Wiesbaden), der 2018 auch selbst in Pulheim referierte,
mahnt zudem die Nichtberücksichtigung der immensen Netzausbaukosten als grundlegenden
methodischen Fehler bei der Bedarfsermittlung an.

In einem Schreiben an die Mitglieder des Deutschen Bundestages im Vorlauf zur Diskussion rund um die
Neufassung des Bundesbedarfsplangesetzes weist der Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland
(BUND e.V.) darauf hin, dass der für ein Gelingen der Energiewende erforderliche Stromnetzausbau
deutlich geringer ausfallen und erheblich umweltfreundlicher gestaltet werden kann. Der Umweltverband
teilt die Einschätzung von Prof. Dr. Jarass, „dass es keine ökonomische Optimierung des Netzausbaus gibt,
da die künftig immer größer werdenden Netzentgelte nicht in Relation zu preisgünstigeren Optionen gestellt
werden.“

Quelle: www.bund.net/service/presse/pressemitteilungen/detail/news/ausbauplan-fuer-stromnetz-ist-
ueberdimensioniert-experten-fordern-trendwende-fuer-dezentralitaet-und-flexibilitaet/

Wir freuen uns über alle neuen Mitglieder in unserem Verein. Übrigens:
Auch Kinder können beitragsfrei Mitglied werden.

Danke an alle fleißigen Spender und Förderer unserer Sache.

Wer uns und unseren Kampf auch selbst über Spenden unterstützen will, ist herzlich eigeladen.

Unsere Kontoverbindung lautet:
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Kontoinhaber: PBU e.V.
IBAN: DE98 3706 9252 6511 6220 16
Bank: Volksbank Erft

Spendenquittungen stellen wir bei Bedarf selbstverständlich gerne aus.
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